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W e r k s t a t t - S c h u l e  a l s  
b e s o n d e r e  F o r m  
d e r  P r o d u k t i o n s s c h u l e

Die Werkstatt-Schule ist eine besondere Form der
Produktionsschule. In die Werkstatt-Schule an
einem Berufsbildungszentrum können Jugend -
liche aus allgemeinbildenden Schulen bereits
nach 8 Schulbesuchsjahren aufgenommen werden.
Aufnahmevoraussetzung ist, dass sie an der
 allgemeinbildenden Schule keine Aussicht mehr
auf einen erfolgreichen Schulabschluss haben.
Die Zuweisung der Jugendlichen in die Werk -
statt-Schule erfolgt über die Schulaufsichts -
referate der ERS und Gesamtschule in enger
Absprache mit den Eltern und den abgebenden
Schulen.

Der vorzeitige Lernortwechsel soll den Jugend -
lichen eine neue Chance (neue Schule, neue
Lehrkräfte, neue Mitschüler, neue pädagogische
Konzepte) auf einen erfolgreichen Abschluss und
einen gelingenden Übergang in das Arbeits leben
eröffnen. Kompetenzfeststellung, individuelle
Förderung, hoher Praxisanteil in schulischen
Werkstätten und Betrieben, intensive sozialpäda -
gogische Betreuung, Verbindung von theoreti-
schem und praktischem Lernen, Vorbereitung auf
den Hauptschulabschluss und individuelle Berufs -
wegeplanung sind tragende Elemente des
Bildungsgangs. 

„ V o r a u s s e t z u n g  
Schüler/-innen aus Erweiterten Realschulen und
Gesamtschulen ohne Aussicht auf einen
Schulabschluss im letzten Schulbesuchsjahr

„ D a u e r  
1 Jahr

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· Abschlusszeugnis
··· Teilnahme an der Abschlussprüfung zum Erwerb

des Hauptschulabschlusses
··· Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht
··· Erfüllung der Berufsschulpflicht, sofern kein

Ausbildungsverhältnis eingegangen wird
··· Berechtigung zum Besuch des

Berufsgrundbildungsjahres/der Berufsgrundschule
··· Berufsausbildung

„ S t a n d o r t e :
BBZ St. Wendel; TG BBZ: Saarbrücken I,
Dillingen; TGS BBZ: Neunkirchen, Völklingen
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Berufsgrundbildungsjahr 
Das Berufsgrundbildungsjahr besuchen Schüler -
innen und Schüler, die die allgemeinbildenden
Schulen mit dem Hauptschulabschluss verlassen
oder die Versetzung in die Klassestufe 9 des
Hauptschulbildungsganges erreicht haben. Im
Berufsgrundbildungsjahr erwerben die Jugend -
lichen eine berufliche Grundbildung in einem
ausgewählten Berufsfeld. Dies kann z.B. Metall -
technik, Elektrotechnik, Wirtschaft und Ver -
waltung, Holztechnik, Ernährung und Hauswirt -
schaft, Farbtechnik und Raumgestaltung oder
Körperpflege sein.

Das Berufsgrundbildungsjahr wird entweder in
Vollzeit- oder Teilzeitform (dualisiertes Berufs -
grundbildungsjahr) angeboten. Im dualisierten
Berufsgrund bildungs jahr sind die Jugendlichen an
2 Tagen in der Woche in der Schule und an 3
Tagen in der Woche im betrieblichen Praktikum.
Im Rahmen dieses Praktikums können die Jugend -
lichen den Berufs alltag erproben und wichtige
Kontakte zu Aus bildungsbetrieben knüpfen.
Unterstützt werden die Jugendlichen durch eine
ergänzende sozialpädagogische Betreuung.

„ V o r a u s s e t z u n g e n  
··· Erfüllung der Vollzeitschulpflicht und Versetzung

in Klassenstufe 9 des Hauptschul bildungsgangs 
··· oder erfolgreicher Besuch des Berufsvor -

bereitungs jahres (Produktions- und Werkstatt-
Schule)

„ D a u e r  
1 Jahr

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· Abschlusszeugnis
··· Erfüllung der Berufsschulpflicht, sofern kein

Ausbildungsverhältnis eingegangen wird
··· Berufsausbildung
··· Zuerkennung der mit dem Hauptschulabschluss

verbundenen Berechtigungen
··· bei qualifiziertem Abschluss (be stimmtes

Notenprofil) Berechtigung zum Besuch der Berufs -
fachschule (Handelsschule, Gewerbeschule,
Sozialpflege schule)

„ S t a n d o r t e :
BBZ: Hochwald, Homburg, Lebach, St. Ingbert,
Merzig, St. Wendel, Sulzbach; K BBZ: Dillingen,
Saarbrücken, Völklingen; TG BBZ: Dillingen,
Saarbrücken I, Saarbrücken II; TGS BBZ: Saarlouis,
Neunkirchen, Völklingen
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Berufsgrundschule 
Hauswirtschaft-Sozialpflege 
Die Berufsgrundschule ist der erste Schritt zu
einer Berufsausbildung im hauswirtschaftlich-
sozialpflegerischen Bereich. Sie vermittelt Grund -
kenntnisse und Fertigkeiten, die u.a. zum Besuch
der Berufsfachschule für Kinderpflege und der
Berufsfachschule für Haushaltsführung und am -
bu lante Betreuung berechtigen. Die Berufs grund -
schule wird wie das Berufsgrund bildungs jahr
sowohl in Vollzeitform als auch in dualisierter
Form angeboten.

„ V o r a u s s e t z u n g e n  
··· Erfüllung der Vollzeitschulpflicht und Versetzung

in Klassenstufe 9 des Hauptschulbildungsgangs
··· oder erfolgreicher Besuch des Berufsvor bereitungs -

jahres

„ D a u e r  
1 Jahr

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· Abschlusszeugnis
··· Erfüllung der Berufsschulpflicht, sofern kein

Ausbildungsverhältnis eingegangen wird
··· Zuerkennung der mit dem Hauptschulabschluss

(HSA) verbundenen Berechtigungen
··· bei qualifiziertem Abschluss (bestimmtes

Notenprofil) Berechtigung zum Besuch der Berufs -
fachschule (Handelsschule, Gewerbeschule,
Sozialpflege schule)

··· Berechtigung zum Besuch der Berufsfachschule
für Kinderpflege und der Berufsfachschule für
Haushaltsführung und ambulante Betreuung

··· Anrechnung auf das erste Jahr der Berufsaus -
bildung im Ausbildungsberuf Hauswirtschafter/ -in

„ S t a n d o r t e :
BBZ: Hochwald, Homburg, Lebach, Merzig, 
St. Ingbert, St. Wendel; S BBZ Saarbrücken;
TGS BBZ: Neunkirchen,   Saarlouis
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Berufsfachschule

Gewerbeschule
Die Gewerbeschule – Fachrichtung Technik – ver-
mittelt neben berufsübergreifenden Kenntnissen
und Fertigkeiten eine breit angelegte Grund -
bildung im gewerblich-technischen Bereich. Über
berufliche Schwerpunktfächer, wie z.B. Techno -
logie, Technische Mathematik und Technische
Kommu nikation werden fachtheoretische Kennt -
nisse vermittelt, die der Vorbereitung auf eine
berufliche Ausbildung im Berufsfeld Elektro- oder
Metall technik dienen. Die fachpraktische Aus -
bildung findet entweder in Betrieben oder in den
Werk stätten der Berufsbildungszentren statt. 

„ V o r a u s s e t z u n g  
Hauptschulabschluss mit einem bestimmten
Notenprofil

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· mittlerer Bildungsabschluss
··· Fachoberschule (alle Fachbereiche und Fach -

richtungen)
··· bei Erreichen eines bestimmten Notenprofils

Eintritt in die Einführungsphase des Beruflichen
Oberstufengymnasiums

··· Berufsausbildung

„ S t a n d o r t e :
BBZ: Homburg, Merzig, St. Ingbert, St. Wendel,
Sulzbach; TG BBZ: Dillingen, Saarbrücken I;
TGS BBZ: Neunkirchen, Völklingen

WEGE ZUM MITTLEREN
BILDUNGSABSCHLUSS 
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Handelsschule
Die Handelsschule bietet Schülerinnen und
Schülern einen chancenreichen Einstieg in eine
berufliche Zukunft im kaufmännischen Bereich.
Sie vermittelt neben berufsübergreifenden Kennt -
nissen und Fertigkeiten eine breit angelegte
berufliche Grundbildung im Bereich Wirtschaft
und Verwaltung und bereitet auf eine berufliche
Ausbildung vor. Schwerpunktfächer im beruf -
lichen Bereich sind Wirtschaftslehre, Betriebliches
Rechnungs wesen, Textverarbeitung, Datenver -
arbeitung sowie Arbeits- und Präsentations technik. 

„ V o r a u s s e t z u n g  
Hauptschulabschluss mit einem bestimmten
Notenprofil

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· mittlerer Bildungsabschluss
··· Fachoberschule (alle Fachbereiche und Fach -

richtungen)
··· bei Erreichen eines bestimmten Notenprofils

Eintritt in die Einführungsphase des Beruflichen
Oberstufengymnasiums

··· Berufsausbildung

„ S t a n d o r t e :
BBZ: Hochwald, Homburg, Lebach, St. Ingbert,
Merzig, St. Wendel, Sulzbach; K BBZ: Saarlouis,
Neunkirchen, Völklingen, Dillingen; Private
Kaufmännische Schulen Schiffweiler; Günter-
Wöhe-Schulen für Wirtschaft Saar brücken
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Sozialpflegeschule
Die Sozialpflegeschule vermittelt neben berufs-
übergreifenden Kenntnissen und Fertigkeiten
theoretische und praktische Grundkenntnisse
sowie eine berufliche Orientierung in sozial -
pädagogischen und pflegerischen Arbeits -
bereichen. Berufliche Schwer punktfächer sind
u.a. Ernährungslehre und Erziehungs- und
Verhaltenslehre. Die Vermittlung praktischer
Grundkenntnisse erfolgt in der Schule.

„ V o r a u s s e t z u n g  
Hauptschulabschluss mit einem bestimmten
Notenprofil

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung 
··· mittlerer Bildungsabschluss
··· Fachoberschule (alle Fachbereiche und Fach -

richtungen)
··· bei Erreichen eines bestimmten Notenprofils

Eintritt in die Einführungsphase des Beruflichen
Oberstufengymnasiums

··· Berufsausbildung

„ S t a n d o r t e :
BBZ: Hochwald, Homburg, Lebach, St. Ingbert,
Merzig, St. Wendel; S BBZ Saarbrücken;
TGS BBZ: Neunkirchen, Saarlouis

Sozialpflegeschule mit dem
Schwerpunkt Kosmetik
Seit dem Schuljahr 2006/2007 läuft der Schul -
versuch „Sozialpflegeschule mit dem
Schwerpunkt Kosmetik“ am TGS BBZ Saarlouis.
Er lehnt sich beim Erwerb des Mittleren
Bildungsab schlusses an den Bildungsgang der
Sozialpflege schule an und bereitet darüber hin-
aus zusätzlich auf eine Ausbildung als
Kosmetiker/-in vor. Die fachtheo retische Aus -
bildung erfolgt in den Fächern Anatomie und
Dermatologie sowie Gesund heits förderung.
Darüber hinaus absolvieren die Jugend  lichen
 während der zwei Jahre ihre fachpraktische
Ausbildung in einem Betrieb. Während des
Praktikums werden Qualifizierungs bausteine
erworben, die auf eine spätere Berufs ausbildung
als Kosmetiker/in angerechnet werden können.

„ V o r a u s s e t z u n g  
Hauptschulabschluss mit einem bestimmten
Notenprofil

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· mittlerer Bildungsabschluss
··· Fachoberschule (alle Fachbereiche und Fach -

richtungen)
··· bei Erreichen eines bestimmten Notenprofils

Eintritt in die Einführungsphase des Beruflichen
Oberstufengymnasiums

··· Berufsausbildung, durch die enge Verzahnung
von Theorie und Praxis kann der Abschluss als
erstes Ausbildungsjahr in der Ausbildung zur
Kosmetiker/-in anerkannt werden

„ S t a n d o r t :
TGS BBZ Saarlouis
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Berufsfachschule für 
Kinderpflege
An der Berufsfachschule für Kinderpflege er -
werben die Schülerinnen und Schüler mit
Bestehen der Prüfung einen Berufsabschluss. Das
Ziel der Ausbildung an Berufsfachschulen für
Kinder pflege ist die Befähigung, in Familien und
sozialpädagogischen Einrichtungen, insbesondere
in Kindertageseinrichtungen, in der Pflege,
Erziehung und Betreuung von Kindern tätig zu
sein. Die Ausbildung umfasst einen allgemeinen
und einen berufsbezogenen Lernbereich. Lernfeld -
orientierte fachpraktische Anteile werden in die
Fächer des berufsbezogenen Lernbereichs –
Theorie und Praxis sozialpädagogischen Handelns –
eingebunden. Außerdem ist ein dreiwöchiges
Säuglingspflegepraktikum abzuleisten.

„ V o r a u s s e t z u n g  
Hauptschulabschluss und erfolgreicher Besuch
der Berufsgrundschule/Hauswirtschaft-Sozial -
pflege

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· Berufsqualifikation »Staatlich anerkannte/r

Kinderpfleger/in«
··· bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen

(Notendurchschnitt und Fremdsprachen -
kenntnisse) Gleichstellung mit dem mittleren
Bildungsabschluss

··· Fachoberschule (alle Fachbereiche und
Fachrichtungen) bei Vorliegen des mittleren
Bildungsabschlusses

··· Akademie für Erzieher und Erzieherinnen –
Fachschule für Sozialpädagogik bei Vorliegen des
mittleren Bildungsabschlusses

„ S t a n d o r t e :
S BBZ Saarbrücken, TGS BBZ: Neunkirchen,
Saarlouis

Berufsfachschule für 
Haus haltsführung
und ambulante Betreuung 
An der Berufsfachschule für Haushaltsführung
und ambulante Betreuung erwerben die Schüle -
rinnen und Schüler mit Bestehen der Prüfung
einen Berufsabschluss. Die Ausbildung qualifiziert
für Tätigkeiten in Einrichtungen der Senioren -
betreuung, Kinder-, Jugend- und Behinderten -
heimen, Sozialstationen und in hauswirtschaftlich
orientierten Bereichen und orientiert sich an den
Schwerpunkten Haushalt, Ernährung, Erziehung
und Pflege. Die Ausbildung gliedert sich in eine
zweijährige schulische Ausbildung an der Berufs -
fach schule mit einbezogenen Praxisanteilen und
ein anschließendes halbjähriges Berufspraktikum
in sozialen Einrichtungen.

„ V o r a u s s e t z u n g  
Hauptschulabschluss und erfolgreicher Besuch
der Berufsgrundschule/Hauswirtschaft-Sozial -
pflege

„ D a u e r  
2 Jahre Vollzeitunterricht und ein halbes Jahr
fachpraktische Ausbildung

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· Berufsqualifikation »Staatlich geprüfte Fachkraft

für Haushaltsführung und ambulante Betreuung«
··· bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen

(Notendurchschnitt und Fremdsprachen kenntnisse)
Gleichstellung mit dem mittleren Bildungs ab -
schluss 

··· Fachoberschule (alle Fachbereiche und Fach -
richtungen) bei Vor liegen des mittleren
Bildungsabschlusses

··· Akademie für Erzieher und Erzieherinnen –
Fachschule für Sozialpädagogik bei Vorliegen des
mittleren Bildungsabschlusses 

„ S t a n d o r t e :
BBZ: Merzig, St. Ingbert, St. Wendel
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Berufsausbildung
Die Berufsausbildung im dualen System erfolgt
an zwei Lernorten, an denen der gemeinsame
Bildungsauftrag verwirklicht wird: im Betrieb und
in der Berufsschule. Während der Betrieb die
praktische Ausbildung übernimmt, vermittelt die
Berufsschule – neben einer Erweiterung und
Vertiefung der allgemeinen Bildung – die theo-
 retischen Kenntnisse, die zur Ausübung des
Berufes erforderlich sind. Beide Lernorte (Schule
und Betrieb) kooperieren inhaltlich und organisa-
torisch miteinander.

Es gibt zurzeit etwa 330 anerkannte Ausbildungs -
berufe, die hauptsächlich dem technisch-gewerbli-
chen und kaufmännischen Bereich sowie dem
sozialpflegerischen Bereich zuzuordnen sind.
Häufig gewählte Ausbildungsberufe sind z.B.
Industriemechaniker/-in, Elektroniker/-in,
Kaufmann/Kauffrau für Bürokommunikation,
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel,
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel und
Medizinische/r Fachangestellte/r.

Ein schulischer Abschluss wird für den Abschluss
eines Ausbildungsvertrages formal nicht verlangt.
Für bestimmte Ausbildungsberufe werden von
den Ausbildungsbetrieben in der Praxis meist
mittlerer Bildungsabschluss, Fachhochschulreife
oder Abitur vorausgesetzt. Ausbildungsberufe
mit hohem Abiturientenanteil sind z.B. Chemie -
laborant/-in, Bauzeichner/-in, Mechatroniker/-in,
Bankkaufmann/-kauffrau, Fachinformatiker/-in,
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und
Finanzen.

In einigen Ausbildungsberufen werden speziell
für Auszubildende mit Abitur oder Fachhoch -
schulreife Zusatzqualifikationen angeboten (Multi -
modell des saarländischen Handwerks und Abi-
Modell der Industrie- und Handels kammer). Diese
befähigen zur Übernahme mittlerer Führungs -
positionen in vielen Bereichen der Wirt schaft.   

H o c h s c h u l z u g a n g  o h n e  A b i t u r

Für beruflich Qualifizierte mit abgeschlossener
Berufs ausbildung und praktischer Berufs -
erfahrung von in der Regel 3 Jahren ist der fach-
gebundene Hochschulzugang über ein Probe-
studium möglich. Meister und Inhaber/innen 
vergleichbarer Fort bildungsabschlüsse haben an
allen Hochschulen des Saarlandes eine dem Abitur
gleichgestellte Hochschulzugangsberechtigung.
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„ D a u e r
2–31/2 Jahre

„ V o r a u s s e t z u n g
Ausbildungsvertrag in einem nach dem
Berufsbildungsgesetz oder der
Handwerksordnung (BBiG/HwO) anerkannten
Ausbildungsberuf

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· Abschlusszeugnis der Berufsschule, Zuerkennung

des Hauptschulabschlusses
··· Abschlusszeugnis der Berufsschule und erfolg-

reich abgeschlossene Berufsausbildung, unter
bestimmten Voraussetzungen (Notendurchschnitt
und Fremdsprachenkenntnisse) Gleichstellung mit
dem mittleren Bildungsabschluss

··· mit mittlerem Bildungsabschluss und abge -
schlossener Berufsausbildung Eintritt in die
Klassen stufe 12 der Fachoberschule

··· nach entsprechender Berufspraxis Möglichkeiten
der beruflichen Weiterbildung

··· nach entsprechender Berufspraxis (in der Regel 
3 Jahre) fachgebundene Hochschulzugangs -
berechtigung im Rahmen eines Probestudiums

„ S t a n d o r t e :
Nicht alle Ausbildungsberufe können im Saarland
beschult werden. Dies gilt insbesondere für
Ausbildungsberufe mit einer geringen Zahl von
Auszubildenden. In diesen Fällen erfolgt der
schulische Teil der Ausbildung an Schulstand -
orten in anderen Bundesländern. Eine Übersicht
über die Ausbildungsberufe mit den entsprechen-
den Schulstandorten findet man unter:
www.saarland.de > Bildung > Schule > Adressen
> Berufliche Schulen > Berufsschulstandorte 
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Fachoberschule
Die Fachoberschule umfasst die Klassenstufen 11
und 12. Sie bereitet auf ein Studium an einer
Fach hochschule und auf anspruchsvolle theorie-
betonte Ausbildungsberufe vor. 

In Klassenstufe 11 arbeiten die Schülerinnen und
Schüler in der Regel an drei Tagen in der Woche
im Rahmen eines Praktikums in einem Betrieb
und an zwei Tagen in der Woche besuchen sie
den Unterricht in einer Fachoberschule des ent-
sprechenden Fachbereichs. 

In Klassenstufe 12 erwerben die Schülerinnen
und Schüler vertiefte allgemeine und berufliche
Kenntnisse und bereiten sich im Vollzeitunterricht
auf die Ab schluss prüfung zum Erwerb der Fach -
hoch schul reife vor. 

Fachoberschulen werden in folgenden 
Fach bereichen angeboten:

Design
mit den Schwerpunktfächern Freies und
 konstruktives Zeichnen sowie Gestaltung

Ernährung und Hauswirtschaft 
(Fachrichtung: Lebensmitteltechnologie)
mit den Schwerpunktfächern
Ernährungswissenschaft, Lebensmitteltech- 
no logie, Betriebswirtschaftslehre

Ingenieurwesen 
(Fachrichtungen: Technik, Technische Informatik
sowie Naturwissenschaft und Umwelttechnik)
mit den Schwerpunktfächern Technologie/ -
Technische Mathematik, Technische Kommuni -
kation (FR Technik) bzw. Visuelle Dokumentation
(FR Technische Informatik) bzw. Biologie (FR
Naturwissenschaft und Umwelt technik)

Sozialwesen
mit den Schwerpunktfächern Pädagogik,
Psychologie, Soziologie

Wirtschaft 
(Fachrichtungen: Wirtschaft, Wirtschafts -
informatik und Tourismus)
mit den Schwerpunktfächern Betriebswirtschafts -
lehre, Volkswirtschaftslehre, Rechnungswesen

WEGE ZUR FACHHOCH -
SCHULREIFE UND ZUR
ALLGEMEINEN
HOCHSCHULREIFE
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„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· Eintritt in Klassenstufe 11: 

mittlerer Bildungs abschluss oder Versetzung in
die Einführungsphase einer gymnasialen
Oberstufe und Praktikumsstelle in einem Betrieb

··· direkter Eintritt in Klassenstufe 12: 
mittlerer Bildungsabschluss und einschlägige 
ab geschlossene Berufsausbildung 

„ D a u e r  
Eintritt in Klassenstufe 11:
2 Jahre Vollzeitunterricht einschließlich
Betriebspraktikum

direkter Eintritt in Klassenstufe 12:
··· 1 Jahr Vollzeitunterricht oder
··· 2 Jahre Teilzeitunterricht in Abendform 

(nur in den Fachbereichen Ingenieurwesen und
Wirtschaft)

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· Fachhochschulreife 
··· Studium sämtlicher Fachrichtungen an allen

Fachhochschulen in Deutschland
··· Höhere Berufsfachschule
··· bei Nachweis der erforderlichen Fremdsprachen -

kenntnisse direkter Eintritt in die Hauptphase des
Beruflichen Oberstufengymnasiums der entspre-
chenden Fachrichtung

··· Berufsausbildung in anspruchsvollen theorie -
betonten Berufen

„ S t a n d o r t e :
Design: TG BBZ Saarbrücken II, TGS BBZ Saarlouis

Ernährung und Hauswirtschaft: 
TG BBZ Saarbrücken II

Naturwissenschaft und Umwelttechnik:
TGS BBZ Völklingen

Sozialwesen: BBZ: Lebach, Homburg, St. Ingbert,
St. Wendel, Merzig; S BBZ Saarbrücken; 
TGS BBZ: Saarlouis, Neunkirchen

Technik: BBZ: Homburg, St. Ingbert, St. Wendel,
Sulzbach, Merzig; TG BBZ: Dillingen, Saarbrücken I;
TGS BBZ: Neunkirchen, Saarlouis, Völklingen

Fachoberschule in Abendform: TG BBZ Saarbrücken I

Technische Informatik: 
TG BBZ Dillingen, TGS BBZ Völklingen

Tourismus: BBZ Hochwald

Wirtschaft: BBZ: Hochwald, Homburg, Lebach,
St. Ingbert, Merzig, St. Wendel, Sulzbach; K BBZ:
Dillingen, Neunkirchen, Halberg, Saarlouis, Völklingen;
Private Kaufmännische Schulen Schiffweiler;
Günter-Wöhe-Schulen für Wirtschaft Saarbrücken

Fachoberschule in Abendform: K BBZ Halberg

Wirtschaftsinformatik: 
BBZ: Homburg, St. Wendel; K BBZ Dillingen;
Günter-Wöhe-Schulen für Wirtschaft Saarbrücken 
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Berufliches Gymnasium

Berufliches 
Oberstufengymnasium
Das Berufliche Oberstufengymnasium ist ein
attraktives Angebot für Schülerinnen und Schüler
mit mittlerem Bildungsabschluss. Es ist an mehreren
Berufsbildungszentren eingerichtet und führt als
gymnasiale Oberstufen mit berufsbezogenen
Fachrichtungen zur allgemeinen Hoch schulreife.

In das Berufliche Oberstufengymnasium können
auch Schülerinnen und Schüler eintreten, die bis
dahin Kenntnisse in nur einer Fremdsprache
nachweisen. Für Schülerinnen und Schüler des 
8-jährigen Gymnasiums ist der Eintritt bereits
nach erfolgreichem Besuch der Klassenstufe 9
möglich. 

Am Ende des Bildungsgangs nehmen die Schüle -
rinnen und Schüler an der zentralen Abitur -
prüfung der Gymnasien teil. Sie erwerben die all-
gemeine Hochschulreife (Abitur), die zum unein-
geschränkten Studium aller Fachrichtungen an
allen Hochschulen in Deutsch land berechtigt.

Berufliche Oberstufengymnasien vereinigen den
Unterricht in den traditionellen gymnasialen Fächern
mit dem Unterricht in den berufsbezogenen Fächern.
Sie stehen als Teil der Berufs bildungs zentren in
direktem Kontakt zur Berufs- und Arbeitswelt. 

Berufliche Oberstufengymnasien bereiten in idealer
Weise sowohl auf ein wissenschaftliches Studium
als auch auf Ausbildungs gänge für gehobene
und leitende Positionen im technisch-gewerb -
lichen Bereich, in den Gesund heitsberufen und in
Wirt schaft und Verwaltung vor.

Berufliche Oberstufengymnasien werden in den
folgenden Fachrichtungen angeboten:

Gesundheit und Soziales
mit den beruflichen Profilfächern Pädagogik /
Psychologie und Gesundheit

Technik
– Schwerpunkt Metall- oder Elektrotechnik mit den

beruf lichen Profilfächern Metalltechnik und
Elektro technik

– Schwerpunkt Biotechnologie mit den beruflichen
Profilfächern Biotechnologie und Bioinformatik

– Schwerpunkt Informations- und Kommunikations -
technologie mit den beruflichen Profilfächern
Informatiksysteme und Kommunikationstechnik

Wirtschaft
mit den beruflichen Profilfächern Betriebswirt -
schaftslehre / Rechnungswesen und
Volkswirtschaftslehre
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„ D a u e r  
3 Jahre

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· Versetzung in die Einführungsphase einer gymna-

sialen Oberstufe für die Schülerinnen und Schüler
des Gymnasiums 

··· mittlerer Bildungsabschluss mit bestimmtem
Notenprofil 1

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· Teilnahme an der zentralen Abiturprüfung der

Gymnasien
··· allgemeine Hochschulreife
··· Studium an Fachhochschulen und Universitäten 
··· Höhere Berufsfachschule
··· Berufsausbildung in anspruchsvollen theorie -

betonten Berufe

„ S t a n d o r t e :  

BBZ Lebach:

Fachrichtungen Gesundheit und Soziales sowie 

Wirtschaft

BBZ Merzig: 
Fachrichtungen Gesundheit und Soziales sowie
Wirtschaft

BBZ St. Ingbert: 
Fachrichtungen Technik mit dem Schwerpunkt
Metall- oder Elektrotechnik sowie Wirtschaft

BBZ St. Wendel: 
Fachrichtungen Gesundheit und Soziales sowie
Wirtschaft

BBZ Homburg:
Fachrichtungen Gesundheit und Soziales sowie
Wirtschaft

K BBZ Neunkirchen:
Fachrichtungen Gesundheit und Soziales sowie
Wirtschaft

TGS BBZ Saarlouis: 
Fachrichtungen Gesundheit und Soziales sowie
Wirtschaft

TGS BBZ Völklingen: 
Fachrichtung Technik mit den Schwerpunkten 
– Metall- oder Elektrotechnik
– Biotechnologie
– Informations- und Kommunikationstechnologie

Günter-Wöhe-Schulen für Wirtschaft
Saarbrücken:
Fachrichtung Wirtschaft

1 Einzelheiten regelt die »Schulordnung über den Übergang von allgemeinbildenden Schulen und beruflichen Schulen in die gymnasiale Oberstufe«
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Höhere Berufsfachschule

Höhere Berufsfachschule für
Automatisierungstechnik
Die Höhere Berufsfachschule für Automatisierungs -
technik ist eine schnelle Alternative zum Studium,
die in nur zwei Jahren eine praxisorientierte beruf -
liche Qualifikation vermittelt. Schwerpunktfächer
sind Automatisierungstechnik, Programmier -
technik, Netzwerksysteme und Datenbanken. Der
Bildungsgang umfasst neben dem Unterricht ein
sechswöchiges Betriebspraktikum.

Die Absolventen dieser Schulform übernehmen in
Zusammenarbeit mit Ingenieuren, Technikern und
Facharbeitern eine Vielzahl von Aufgaben in ver-
schiedenen Bereichen der Wirtschaft: Auto mat i -
sierung in der industriellen Fertigung, Netz werk -
administration und Datenbankpflege im Handel
und bei Banken. 

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· allgemeine Hochschulreife 
··· oder Fachhochschulreife
··· oder Aufnahme ohne Hochschulreife bei

 besonderer beruflicher Qualifikation

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· direkter Berufseinstieg als »Staatlich geprüfte/r

Technische/r Systeminformatiker/-in (HBFS)«
··· Berechtigung zur Prüfung elektrischer

Betriebsmittel nach den einschlägigen Vor -
schriften

··· zusätzliche Möglichkeit zum Erwerb von
Zertifikaten in der Netzwerktechnik

„ S t a n d o r t :
TGS BBZ Völklingen

WEGE MIT
 FACHHOCHSCHULREIFE
ODER  ALLGEMEINER
HOCHSCHULREIFE
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Höhere Berufsfachschule für 
Fremdsprachen in Wirtschaft 
und Verwaltung 
Als schnelle berufsqualifizierende Alternative zum
Studium werden in der Höheren Berufsfachschule
für Fremdsprachen in Wirtschaft und Verwaltung
fundierte und praxisorientierte Kenntnisse und
Fertigkeiten in kaufmännischen Fächern und
Fremd  sprachen vermittelt. Die Absolventen der
Schulform arbeiten in mittleren bis gehobenen
Funktionen in exportorientierten sowie multi -
nationalen Unternehmen.

Neben dem Unterricht in Betriebs- und Volks -
wirtschaftslehre sowie Rechnungswesen, der zum
Teil nur in den jeweiligen Fremdsprachen
(Englisch, Französisch, Spanisch) gehalten wird,
sind zwei Praktika von je sechsmonatiger Dauer
in Ländern des englischen und französischen
oder spanischen Sprachraums Bestandteil der
Ausbildung. 

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· Hochschul- oder Fachhochschulreife mit

 mindestens zwei Jahren intensivem und erfolg -
reichem Unterrichtsbesuch in den beiden
Fremdsprachen Englisch und Französisch

··· oder Aufnahme ohne Hochschulreife bei
 besonderer beruflicher Qualifikation

„ D a u e r  
3 Jahre, davon 2 Jahre schulische Ausbildung
(Vollzeitunterricht) und 1 Jahr Berufspraktikum
im Ausland

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· nach 2 Jahren staatliche Abschlussprüfung
··· nach 3 Jahren Zuerkennung der Berufs -

qualifikation »Staatlich geprüfter Internationaler
Wirtschaftsassistent (HBFS) / Staatlich geprüfte
Internationale Wirtschafts assistentin (HBFS)«

··· direkter Berufseinstieg im mittleren bzw. gehobe-
nen Managementbereich z.B. als Marketing-
Manager/in, Firmenrepräsentant/in auf Handels -
messen, Veraufsleiter/in Export

··· Die Ausbildung ermöglicht ohne zusätzlichen
Aufwand die Ablegung von Prüfungen durch die
Handelskammern in Paris und London zum Nach -
weis berufsbezogener Fremdsprachenkenntnisse

„ S t a n d o r t :
K BBZ Neunkirchen
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Höhere Berufsfachschule für 
das Hotel-, Gaststätten-
und Fremdenverkehrsgewerbe 
Die Höhere Berufsfachschule für das Hotel-,
Gaststätten- und Fremdenverkehrsgewerbe ver-
mittelt eine berufliche Qualifikation. Die praxis-
bezogene Ausbildung umfasst u.a. die Bereiche
Food and Beverage, Beherbergung, Kongress-
und Animationswesen, Systemgastronomie,
Touristik sowie die kaufmännisch-rechtliche
Verwaltung. Auf den Erwerb fundierter Sprach -
kenntnisse wird besonderer Wert gelegt. Die
Schule qualifiziert in Verbindung mit weiterer
Berufserfahrung zur Übernahme von Führungs -
aufgaben im Hotel-, Gaststätten- und Fremden -
verkehrsbereich.

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· allgemeine Hochschulreife 
··· oder Fachhochschulreife
··· oder Aufnahme ohne Hochschulreife bei 

besonderer beruflicher Qualifikation

„ D a u e r  
3 Jahre, davon 2 Jahre schulische Ausbildung
(Vollzeitunterricht) und 1 Jahr Berufspraktikum
im Ausland

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· nach 2 Jahren staatliche Abschlussprüfung
··· nach 3 Jahren Zuerkennung der Berufs -

qualifikation »Staatlich geprüfte/r Assistent/in für
das Hotel-, Gaststätten- und Fremden verkehrs -
gewerbe (HBFS)«

„ S t a n d o r t :
TG BBZ II Saarbrücken
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Höhere Berufsfachschule für
Wirtschaftsinformatik 
Als berufsqualifizierende Alternative zum
Studium vermittelt die Höhere Berufsfachschule
für Wirtschaftsinformatik in kompakter Form 
fundierte praxisorientierte Kenntnisse und Fertig -
keiten in den Bereichen Informatik und Wirt -
schafts wissenschaften. Dabei stehen die
Schwerpunkte:
»Anwendungsentwicklung« (Programmierung) und
»Systemintegration« (Systemadministration)
zur Auswahl.

Der Bildungsgang umfasst neben dem Unterricht
auch ein betreutes Rechnerpraktikum. Zum Ende
des ersten Jahres ist ein achtwöchiges Betriebs-
praktikum eingeplant. Darüber hinaus müssen
die Schülerinnen und Schüler selbständig eine
Projektarbeit erstellen.

„ V o r a u s s e t z u n g e n

··· Hochschulreife
··· oder Fachhochschulreife
··· oder Aufnahme ohne Hochschulreife bei 

be sonderer beruflicher Qualifikation

„ D a u e r  
2 Jahre 

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· direkter Berufseinstieg als »Staatlich geprüfter

Wirtschaftsinformatiker/in (HBFS)« für anspruchs-
volle IT-Funktionsbereiche

··· zusätzliche Möglichkeit zum Erwerb von
Zertifikaten in der Netzwerktechnik

„ S t a n d o r t :
K BBZ Halberg 
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Fachschule

Akademie für Betriebs- und
Unternehmensführung 
Die Akademie für Betriebs- und Unternehmens -
führung (ABU) ist eine Fachschule, die eine
Weiter bildung im Bereich des mittleren Manage -
ments anbietet. Zielgruppe sind Berufstätige in
Industrie, Handwerk, Handels- und Dienst -
leistungs bereichen. Die Akademie für Betriebs-
und Unternehmensführung vermittelt Kompe ten-
zen in Betriebsführung, in Informations tech -
no logien und in Managementtheorie und –praxis.
Dazu gehören z.B. die Themen Projektmanage -
ment (in Zusammenarbeit mit saarländischen
Unternehmen), Innovation, Marketing, Produk -
tions management und Logistik, Personalwesen
sowie Investitions- und Finanzierungs -
management.

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· mittlerer Bildungsabschluss und
··· Abschluss der Berufsschule und
··· Abschluss der Berufsausbildung in einem aner-

kannten, für die Zielsetzung der Akademie  
ge eigneten Ausbildungsberuf und

··· einschlägige Berufstätigkeit (von mindestens
einem Jahr)

„ D a u e r  
··· 3 Jahre (6 Semester) in Teilzeitform

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· Berufsqualifikation »Staatlich geprüfte/r Betriebs 

wirt/in (Fachrichtung Unternehmensführung)«
··· Erwerb der Fachhochschulreife bei erfolgreicher 

Teilnahme am Wahlpflichtfach »Fremdsprache«
··· allgemeine Hochschulzugangsberechtigung
··· Das European College of Business and

Management bietet in Kooperation mit der
University of East London ein zweijähriges
berufs begleitendes Aufbaustudium zum »Master 
of Business Administration (MBA)« an. Der ABU-
Abschluss wird dort als Zulassungsvoraus setzung 
anerkannt.

„ S t a n d o r t :
K BBZ Völklingen

BERUFLICHE
WEITERBILDUNG
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Akademie für Erzieher und
Erzieherinnen – Fachschule 
für Sozialpädagogik 
Die Fachschule für Sozialpädagogik qualifiziert
zur eigenverantwortlichen Tätigkeit als Erzieher/-
in in sozialpädagogischen Bereichen, insbesonde-
re in Kindertageseinrichtungen und Heimen.

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· mittlerer Bildungsabschluss und
··· abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung

oder mindestens vierjährige für den Besuch der
Fachschule förderliche hauptberufliche Tätigkeit
oder ersatzweise dualisiertes Vorpraktikum

„ D a u e r  
3 Jahre, davon 2 Jahre fachtheoretische
Ausbildung (Vollzeitunterricht) und 1 Jahr fach-
praktische Ausbildung (Anerkennungsjahr)

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung 

(1. und 2. Teilprüfung)
··· Berufsqualifikation »Staatlich anerkannte/r

Erzieher/-in«
··· Abschlusszeugnis bestätigt den Erwerb der

Fachhochschulreife, soweit der/die Zeugnis -
inhaber/in nicht bereits über diesen Bildungs -
stand verfügt

··· allgemeine Hochschulzugangsberechtigung

„ S t a n d o r t e :
S BBZ Saarbrücken, TGS BBZ Saarlouis, 
Edith-Stein-Schule Neunkirchen, 
Katholische Fachschule für Sozialpädagogik
Saarbrücken
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Fachschule für das Hotel- 
und Gaststättengewerbe 
Die Fachschule für das Hotel- und Gaststätten -
gewerbe führt Fachkräfte mit einschlägiger
Berufs erfahrung zu einer gehobenen beruflichen
Qualifikation. Absolventen/Absolventinnen sind
für Aufgaben im mittleren Funktionsbereich gast-
gewerblicher Betriebe qualifiziert.

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· Hauptschulabschluss und
··· Berufsschulabschluss und
··· Abschluss der Berufsausbildung in einem

 anerkannten gastgewerblichen oder sonstigen
anerkannten einschlägigen Ausbildungsberuf und

··· einschlägige zweijährige Berufstätigkeit im Hotel-
und Gaststättengewerbe nach Abschluss der
Berufsausbildung

„ D a u e r  
2 Jahre Teilzeitunterricht

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung 
··· Berufsqualifikation »Staatlich geprüfte/r

Gastronom/in«
··· Erwerb des mittleren Bildungsabschlusses setzt

die erfolgreiche Teilnahme am Zusatzangebot
voraus

··· allgemeine Hochschulzugangsberechtigung
··· Ausbildereignungsbefähigung
··· Teilanrechnung zu den IHK-Prüfungen: 

Meister im Gastgewerbe (Küchen-,   Restaurant-
und Hotelmeister) und
Fachwirt im Gastgewerbe

„ S t a n d o r t :
TG BBZ Saarbrücken II

Fachschule für Meister/-innen 
der Hauswirtschaft 
Die Fachschule für Meister/-innen der Haus -
wirtschaft bereitet auf die Meisterprüfung in der
Hauswirtschaft vor. Die erfolgreich abgelegte
Meisterprüfung qualifiziert die Absolventen/
Absolventinnen, Aufgaben als Fach- und
Führungs kraft in hauswirtschaftlichen Betrieben
unterschiedlicher Strukturen personenorientiert,
wirtschaftlich und nachhaltig wahrzunehmen, auf
sich verändernde Anforderungen und Rahmen -
bedingungen zu reagieren, sachgerecht zu infor-
mieren und zu beraten.  

Die Absolventen/Absolventinnen sind berechtigt,
Auszubildende fachgerecht und ordnungsgemäß
auszubilden.

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· abgeschlossene Ausbildung als Hauswirtschafter/-in

und
··· 2 Jahre Berufserfahrung

„ D a u e r  
2 Jahre Teilzeitunterricht

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· mittlerer Bildungsabschluss
··· Qualifizierung zur Meisterprüfung »Meister/-in in

der Hauswirtschaft«
··· für »Meister/-in in der Hauswirtschaft« 

allgemeine Hochschulzugangsberechtigung

„ S t a n d o r t :
S BBZ Saarbrücken

Fachschule für Technik
Die Fachschule für Technik ist eine Einrichtung
der beruflichen Weiterbildung. Sie qualifiziert
Fachkräfte mit beruflicher Erfahrung für betrieb -
liche Aufgaben im mittleren Funktionsbereich
von Wirtschaftsunternehmen. Diese Form der
Weiter bildung wird u.a. in folgenden Fach -
richtungen angeboten: Bautechnik, Elektro -
technik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik,
Kraftfahrzeug technik, Maschinentechnik,
Mechatro nik und Werkstofftechnik.

„ V o r a u s s e t z u n g e n
··· mittlerer Bildungsabschluss und
··· Abschluss einer einschlägigen Berufsausbildung

in einem anerkannten Ausbildungsberuf und
··· einschlägige Berufspraxis von 1 1/2 bis 3 Jahren 

(je nach Dauer der Berufsausbildung)

„ D a u e r  
··· Vollzeitform: 2 Jahre
··· Teilzeitform: in der Regel 4 Jahre

„ A b s c h l u s s  u n d  A n s c h l ü s s e :
··· staatliche Abschlussprüfung
··· Berufsqualifikation »Staatliche geprüfte/r

Techniker/in«
··· Fachhochschulreife
··· allgemeine Hochschulzugangsberechtigung

„ S t a n d o r t e :
BBZ Lebach, BFW Saarland GmbH, 
Festo Techni kum, HWK des Saarlandes

· · · 28 · · ·
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SCHULABSCHLÜSSE 
IN BERUFLICHEN
SCHULFORMEN

Ziel Unser Angebot

Werkstatt-Schule, Produktionsschule,Berufsgrund-

Hauptschulabschluss bildungsjahr, Berufsgrundschule, Berufsschule

Mittlerer Berufsschule, Berufsfachschule, Fachschule für das 

Bildungsabschluss Hotel- und Gaststättengewerbe

Fachoberschule, Akademie für Betriebs- und Unter-

Fachhochschulreife nehmensführung, Fachschule für Sozialpädagogik, 

Fachschule für Technik

Allgemeine Hochschulreife Berufliches Oberstufengymnasium

Staatlich anerkannte/r

Kinderpfleger/in Berufsfachschule für Kinderpflege

Staatlich geprüfte Fachkraft 

für Haushaltsführung und Berufsfachschule für Haushaltsführung und 

ambulante Betreuung ambulante Betreuung

Staatlich geprüfte/r Technische/r 

Systeminformatiker/in (HBFS) Höhere Berufsfachschule für Automatisierungstechnik

Staatlich geprüfte/r Internationale/r Höhere Berufsfachschule für Fremdsprachen in 

Wirtschaftsassistent/in (HBFS) Wirtschaft und Verwaltung

Staatlich geprüfte/r Wirtschafts-

informatiker/in (HBFS) Höhere Berufsfachschule für Wirtschaftsinformatik

Staatlich geprüfte/r Assistent/in für

das Hotel-, Gaststätten- und Höhere Berufsfachschule für das Hotel-, 

Fremdenverkehrsgewerbe (HBFS) Gaststätten und Fremdenverkehrsgewerbe

Staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in

(Fachrichtung Unternehmensführung) Akademie für Betriebs- und Unternehmensführung

Akademie für Erzieher und Erzieherinnen – 

Staatlich anerkannte/r Erzieher/in Fachschule für Sozialpädagogik

Staatlich geprüfte/r Gastronom/in Fachschule für das Hotel- und Gaststättengewerbe

Staatlich geprüfte/r Techniker/in Fachschule für Technik
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SCHULFORMEN 
UND STANDORTE

BBZ Hochwald

BBZ Homburg

BBZ Lebach

BBZ Merzig

BBZ St. Ingbert

BBZ St. Wendel

BBZ Sulzbach

K BBZ Dillingen

K BBZ Neunkirchen

K BBZ Saarbrücken

K BBZ Halberg

K BBZ Saarlouis

K BBZ Völklingen

S BBZ Saarbrücken

TG BBZ Dillingen

TGS BBZ Neunkirchen

TG BBZ I Saarbrücken

TG BBZ II Saarbrücken

TGS BBZ Saarlouis

TGS BBZ Völklingen

Günter-Wöhe-Schulen
für Wirtschaft
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BBZ: Berufsbildungszentrum; K BBZ: Kaufmännisches Berufs bildungszentrum; S BBZ: Sozialpflegerisches Berufs bildungszentrum;
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TG BBZ: Technisch-Gewerbliches Berufsbildungszentrum; TGS BBZ: Technisch-Gewerbliches und Sozialpflegerisches Berufs bildungszentrum 
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PRIVATE
ERSATZSCHULEN

BFW Berufs -
förderungswerk
Saarland GmbH,

Saarbrücken

Edith-Stein-Schule,
Neunkirchen 

Festo Technikum,
St. Ingbert

Private Kauf -
männische Schulen,

Neunkirchen

Private Fachschule 
für Technik der

Handwerkskammer
des Saarlandes,

Saarbrücken

Kath. Fachschule 
für Sozialpädagogik,

Saarbrücken 
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ADRESSEN
Berufsbildungs -
zentren
Berufsbildungszentrum (BBZ)
Hochwald
Weiskircher Straße 32
66687 Wadern-Nunkirchen
Tel.: (06874)186990-0
Fax: (06874)186990 -30
sekretariat@bbz-hochwald.de
www.bbz-hochwald.de

Berufsbildungszentrum (BBZ)
Homburg 
Paul-Weber-Schule 
Karlstraße 6
66424 Homburg
Tel.: (068 41)93483-0 
Fax: (06841)93483-11
info-k@bbz-hom.de
www.paul-weber-schule.de

Berufsbildungszentrum (BBZ)
Lebach
Friedensstraße 4
66822 Lebach
Tel.: (06881)2610
Fax: (06881)52602
buero@bbzlebach.de
www.bbzlebach.de

Berufsbildungszentrum (BBZ)
Merzig
Waldstraße 51
66663 Merzig
Tel.: (06861)9 3983 0 
Fax: (06861)9 3983 20
info@bbz-merzig.de
www.bbz-merzig.de

Berufsbildungszentrum (BBZ)
St. Ingbert 
Willi-Graf-Schule
Johann-Josef-Heinrich-Straße 2
66386 St. Ingbert
Tel.: (06894)9 9889-0
Fax: (06894)9 9889-99
info@bbz-igb.de
www.bbz-igb.de

Berufsbildungszentrum (BBZ) 
St. Wendel
Dr.-Walter-Bruch-Schule
Werschweilerstraße 41 
66606 St. Wendel
Tel.: (06851)9311-0 
Fax: (06851)9311-20 
tgbbz@dr-walter-bruch-schule.de
www.dr-walter-bruch-schule.de

Berufsbildungszentrum (BBZ)
Sulzbach
Schillerstraße 7
66280 Sulzbach
Tel.: (0 6897)9 2260 
Fax: (0 6897)5 4346 
zentrale@bbz-sulzbach.de
www.bbz-sulzbach.de

Kaufmännisches Berufs bildungs -
zentrum (K BBZ) Dillingen
Hinterstraße 11
66763 Dillingen
Tel.: (0 6831)9761 26
Fax: (0 6831)9761 27
info@kbbz-dillingen.de
www.kbbz-dillingen.de

Kaufmännisches Berufsbildungs -
zentrum (K BBZ) Neunkirchen
Unten am Steinwald 
66538 Neunkirchen
Tel.: (0 6821)9 2280
Fax: (0 6821)9 22830
info@kbbz-neunkirchen.de
www.kbbz-neunkirchen.de
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Kaufmännisches Berufsbildungs -
zentrum (K BBZ) Saarbrücken
Friedrich-List-Schule 
Stengelstraße 29
66117 Saarbrücken
Tel.: (0681)926760
Fax: (0681)5849240
sekretariat@kbbz-sb.de
www.kbbz-sb.de

Kaufmännisches Berufsbildungs -
zentrum (K BBZ) Halberg
Kurt-Schumacher-Straße 20
66130 Saarbrücken
Tel.: (0681)880060
Fax: (0681)8800644
info@kbbz-halberg.de
www.kbbz-halberg.de

Kaufmännisches Berufsbildungs -
zentrum (K BBZ) Saarlouis
Im Glacis 20
66740 Saarlouis
Tel.: (06831)94610
Fax: (06831)946161
kbbzsls@t-online.de
www.kbbzsaarlouis.de

Kaufmännisches Berufsbildungs -
zentrum (K BBZ) Völklingen
Moselstraße 2a
66333 Völklingen
Tel.: (06898)91090
Fax: (06898)910929
mail@vkbbz.de
www.vkbbz.de

Sozialpflegerisches Berufs -
bildungszentrum (S BBZ)
Saarbrücken
Schmollerstraße 10
66111 Saarbrücken
Tel.: (0681)93802-0/-10/-11
Fax: (0681)9380216
verwaltung@sbbzsb.de
www.sbbzsb.de

Technisch-Gewerbliches Berufs -
bildungszentrum (TG BBZ) Dillingen
Wallerfanger Straße 14
66763 Dillingen
Tel.: (06831)7 2042
Fax: (06831)7027 45
sekretariat@tgbbzdillingen.de
www.tgbbzdillingen.de

Technisch-Gewerbliches und
Sozialpflegerisches Berufs -
bildungszentrum (TGS BBZ)
Neunkirchen
Jägermeisterpfad 4
66538 Neunkirchen
Tel.: (06821)9 2350
Fax: (06821)9235 44
tgspbbz.nk@t-online.de
www.tgsp-bbz-nk.de

Technisch-Gewerbliches
Berufsbildungszentrum (TG BBZ) I
Saarbrücken 
Am Mügelsberg 1
66111 Saarbrücken
Tel.: (0681)9334-10/-13/-41
Fax: (0681)3745 51
tgbbz1.sb@t-online.de
www.tgbbz1-sb.de

Technisch-Gewerbliches Berufs -
bildungszentrum (TG BBZ) II
Saarbrücken 
Am Mügelsberg 1
66111 Saarbrücken
Tel.: (0681)9334-52/-53/-54
Fax: (0681)3 9088 65
info@tgbbz2-saarbruecken.de
www.tgbbz2-sb.de

Technisch-Gewerbliches und
Sozialpflegerisches Berufs -
bildungszentrum (TGS BBZ)
Saarlouis
Zeughausstraße 25
66740 Saarlouis
Tel.: (068 31)94 9830
Fax: (068 31)949 8320
sekretariat@tgsbbz-saarlouis.de
www.tgsbbz-saarlouis.de

Technisch-Gewerbliches und
Sozialpflegerisches Berufs -
bildungszentrum (TGS BBZ)
Völklingen
Am Bachberg 1
66333 Völklingen
Tel.: (068 98)912 80
Fax: (068 98)29 5834
post@bbz-voelklingen.de
www.bbz-voelklingen.de

Günther-Wöhe-Schulen 
für Wirtschaft
Keplerstraße 7
66117 Saarbrücken
Tel.: (06 81)92 6470
Fax: (06 81)926 4726
sek@ws-sbr.de
www.wirtschaftsschulen-
 saarbruecken.de
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Schulen in  privater
Trägerschaft
(Ersatzschulen)
Private Fachschule für Technik
Private Fachoberschule
Ingenieurwesen
BFW Berufsförderungswerk
Saarland GmbH
Schlesienring 2
66121 Saarbrücken
Tel.: (0681)98216-0
Fax: (0681)98216-28
info@BFWSaarland.de
www.bfwsaarland.de

Bischhöfl. Fachschule für
Sozialpädagogik
Edith-Stein Schule
Steinwaldstraße 24
66538 Neunkirchen
Tel.: (06821)99910
Fax: (06821)999118
sekretariat@edith-stein-
fachschule.de
www.edith-stein-fachschule.de

Festo Technikum
Festo Lernzentrum Saar GmbH
Obere Kaiserstraße 301
66386 St. Ingbert-Rohrbach
Tel.: (06894)591-7400
Fax: (06894)591-7444
flz@festo-lernzentrum.de
www.festo-lernzentrum.de

Private Kaufmännische Schulen
Handelsschule und
Fachoberschule Wirtschaft
Itzenplitzstraße 26
66578 Schiffweiler
Tel.: (06821)27024
Fax.:(06821)27024
Kfm.privatschulen-nk@web.de
www.baumannschulen.de

Private Fachschule für Technik
Handwerkskammer des
Saarlandes
Hohenzollernstraße 47–49
66117 Saarbrücken
Tel.: (0681)5809-0
Fax: (0681)5809-177
info@hwk-saarland.de
www.hwk-saarland.de

Kath. Fachschule für 
Sozialpädagogik Saarbrücken
St.-Josef-Straße 11
66115 Saarbrücken
Tel.: (0681)3 3792
Fax: (0681)3747 79
kfs-saarbruecken@t-online.de
www.kfs-saarbruecken.de

Bildnachweise
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Hohenzollernstraße 60, 66117 Saarbrücken

Postfach 10 24 52, 66024 Saarbrücken

Telefon (06 81)501-72 13 / 73 61

E-mail presse@bildung.saarland.de

www.bildung.saarland.de

Saarbrücken 2011
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